
 

Bebauungsplan Nr. GI 05/19 „Oberer Hardthof“ – Abwägung – §§ 3(2) u.4(2) BauGB   1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stadt Gießen 
 

Bebauungsplan Nr. GI 05/19 
 

„Oberer Hardthof“ 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 
Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gem. §  4 Abs. 2 BauGB  (Frist bis zum 12.08.2011) eingegangenen 
Stellungnahmen und Anregungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gießen und Linden, den 18.10.2011 
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Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Anregungen oder Bedenken 
zur Niederschrift vorgebracht. 
 
 
Beteiligungsverfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB  
 
Stellungnahmen mit Anregungen  

Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz (03.08.2011) 
Amt für Umwelt und Natur (24.08.2011) 
Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH (05.07.2011) 
Gemeinde Wettenberg (20.07.2011) 
Hessen Forst (24.08.2011) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Amt für den ländlichen Raum (02.08.2011) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (18.07.2011) 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen  

Amt für Straßen und Verkehrswesen Schotten 
e.on Netz GmbH (22.07.2011) 
Ericsson Services GmbH (20.07.2011) 
Hessisches Baumanagement, Regionalniederlassung Mitte (11.08.2011) 
PLEdoc GmbH 
Regierungspräsidium Gießen (08.08.2011) 
Stadtwerke Gießen, Abt. Wasserversorgung (26.07.2011) 
Stadtwerke Gießen, Mit.N, Abt. Gasversorgung (12.08.2011) 
 
Keine Stellungnahme abgegeben haben  

Amt für Bodenmanagement Marburg 
Amt für Straßen und Verkehrswesen Frankfurt 
Arbeitsgemeinschaft Gießener Frauenverbände 
Archäolog. Denkmalpfleger 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, Landesverband Hessen e.V. 
Deutscher Gebirgs- und Wanderverein e.V., Landesverband Hessen 
Deutsche Post Bauen GmbH 

Deutscher Wetterdienst 
DGGL-Hessen 
e.on Engineering GmbH 
e.on Mitte Dillenburg 
Gemeinde Heuchelheim 
Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz e.V. 
Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen 
Justus-Liebig-Universität, Dezernat E 2 
Kreisausschuss des Landkreises Gießen 
Kreisbauernverband Gießen e.V. 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Landesjagdverband Hessen e.V. 
Magistrat der Stadt Wetzlar 
MWB 
Naturschutzbund Deutschland, Landesverband Hessen e.V. 
Polizeipräsidium Mittelhessen 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Stadtwerke Gießen, Abt. Nahverkehr, Stromversorgung, Fernwärme 
Studentenwerk Gießen 
TenneT TSO GmbH 
Verband Hessischer Sportfischer e.V. 
Wasser- und Bodenverband Lahn-Dill 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke 
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 Amt für Brandschutz- und Bevölkerungsschutz (03.08.2011) 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
siehe nachfolgende Seiten 
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Zu 1: Die Anregung wurde, soweit im Bebauungsplan möglich, aufgenommen 
und wird bei dessen Umsetzung berücksichtigt. 
 
Der Landwirtschaftliche Weg unterhalb der Waldfläche wurde bereits zum Entwurf 
des Bebauungsplanes ebenfalls als Feuerwehrzufahrt gemäß DIN 14090 mit 
mindestens 5,0 m Breite vorgesehen. Die abschließende Aufteilung des 
Straßenraumes obliegt jedoch der konkreten Ausbau- und Erschließungsplanung. 
Die im Bebauungsplan festgesetzten Straßenverkehrsflächen stehen in ihrer 
Dimensionierung den genannten Vorgaben grundsätzlich nicht entgegen. Im Übrigen 
besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
Die Anforderungen in Bezug auf Gebäude sind nicht im Rahmen der Bauleitplanung 
abzuwägen, sondern sind Gegenstand der noch zu erstellenden Hochbauplanung. 
 
Zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Vollzug wurde bereits der Hinweis, dass 
die vorgesehenen Feuerwehrzufahrten in einer Breite von mindestens 5,0 m 
auszuführen sind, in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
Zu 2: Die Ausführungen und Hinweise im Rahmen des Beiblattes zum 
Schreiben vom 03.08.2011 werden zur Kenntnis genommen. 
 
Beschlussempfehlungen siehe nachfolgende Seite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 
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Beiblatt zum Schreiben des Amtes für Brand- und Bevölkerungsschutz vom 
03.08.2011 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
Zu 2.1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die abschließende Aufteilung des Straßenraumes obliegt der konkreten Ausbau- und 
Erschließungsplanung. Die im Bebauungsplan festgesetzten Straßenverkehrsflächen 
stehen in ihrer Dimensionierung den genannten Vorgaben grundsätzlich nicht 
entgegen. Im Übrigen besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
Zu 2.2: Der Anregung wurde bereits entsprochen. 
 
Der angesprochene Weg wurde bereits zum Entwurf des Bebauungsplans 
entsprechend auf 5,0 m verbreitert. 
 
 
Zu 2.3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Vollzug als Hinweis in die Begründung 
zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
Zu 2.4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Vollzug als Hinweis in die Begründung 
zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 

2.1. 

2.2. 

2.3. 

2.4. 
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Amt für Umwelt und Natur (24.08.2011) 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
 
Folgende vollzugsfähige wasserrechtliche Satzung wird aufgenommen: 
 
Es werden Anlagen zum Sammeln und Verwenden von Niederschlagswasser 
vorgeschrieben.  
 
Eine Fläche für ein ausreichend dimensioniertes naturnahes Becken ist durch die 
Planzeichnung festgesetzt. Darüber hinausgehende Regelungsinhalte werden über 
die Satzungsermächtigung des § 37 Abs. 4 HWG nicht erfasst, sodass aufgrund 
fehlender Rechtsgrundlagen die o.g. Formulierung als wasserrechtliche Festsetzung 
in den Bebauungsplan aufgenommen wird.  
 
 
 
 
 
 

1. 
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Zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die in der Begründung zum Bebauungsplan erfolgte Auflistung der Rechts-
grundlagen wird entsprechend angepasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 
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 Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH (19.08.2011) 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Bereits zum Entwurf des Bebauungsplanes wurden die im Plangebiet befindlichen 
überörtlichen Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom nachrichtlich in die 
Plankarte aufgenommen. Darüber hinaus besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Seite 1 der Anlage zum Schreiben der Deutschen Telekom Netzproduktion 
GmbH v. 19.08.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Bebauungsplan Nr. GI 05/19 „Oberer Hardthof“ – Abwägung – §§ 3(2) u.4(2) BauGB   12 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seite 2 der Anlage zum Schreiben der Deutschen Telekom Netzproduktion 
GmbH v. 19.08.2011 
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 Gemeinde Wettenberg (20.07.2011) 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
siehe nachfolgende Seite 
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 Einwendung Gemeinde Wettenberg (siehe linke Spalte, Vordruck zu Ziffer 1): 
 
„Durch die Veränderung der Nutzung, Intensivierung der Schweinemast, wird trotz 
beschriebener Hygienemaßnahmen (Umweltbericht, Ziffer 3.6, 3.3) eine Immission / 
Geruchsbelästigung für die nahe Wohnbebauung des Gleiberghanges (Krofdorf-
Gleiberg) gesehen.“ 
 
 
Zu 1: Die Anregung wird zur Kenntnis genommen und in der Planumsetzung 
berücksichtigt. 
 
Die baulichen Anlagen sind so auszubilden, dass keine negativen Auswirkungen auf 
die in rd. 1.300 m Entfernung befindliche nächstgelegene schutzbedürftige 
Wohnnutzung entstehen. Dies ist im Rahmen der nachfolgenden Baugenehmigungs-
verfahren, gegebenenfalls unter Berücksichtigung der Geruchsimmissionsrichtlinie 
(GIRL) bzw. der Technischen Anleitung Abstand (TTA) nachzuweisen. Darüber 
hinaus besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 



 

Bebauungsplan Nr. GI 05/19 „Oberer Hardthof“ – Abwägung – §§ 3(2) u.4(2) BauGB   15 

 Hessen Forst, Forstamt Wettenberg (24.08.2011) 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Für den teilweise mit dichtem Baumbestand durchsetzten Bereich im westlichen 
Anschluss an die Weidefläche wurde bereits zum Entwurf des Bebauungsplanes 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 18b BauGB Wald festgesetzt. Ferner wird im Bebauungsplan 
darauf hingewiesen, dass in einem Abstand von rd. 35 m längs des Waldes bei 
Gebäuden, die dem ständigen oder zeitweiligen Aufenthalt von Menschen dienen, 
besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten, hier: Baumfall, zu 
treffen sind. Diese Maßgabe gilt auch bei Neubauten, wobei im erforderlichen 
Baugenehmigungsverfahren die zuständige Forstbehörde beteiligt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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 Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises (02.08.2011) 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 2: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der naturschutzrechtliche Ausgleich erfolgt über eine Abbuchung vom Ökokonto der 
Stadt Gießen. Eine zusätzliche Beanspruchung landwirtschaftlich genutzter Flächen 
ist hiermit nicht verbunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 
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Anlage: Stellungnahme vom 21.10.2010 zum Vorentwurf des Bebauungsplanes 
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 Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (18.08.2011) 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Ausführungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Ein allgemeiner Hinweis auf mögliche Kampfmittelbelastungen im Plangebiet war 
bereits im Vorentwurf des Bebauungsplanes enthalten. Zum Entwurf des 
Bebauungsplanes wurde zudem ein Hinweis auf zwei konkrete Verdachtsflächen in 
den Bebauungsplan aufgenommen. Darüber hinaus besteht kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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